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Deutscher Heeresbericht .
IlHIi in MiMet md AsiWkn oeteüeH.
Sie Mm jurBÄflcraorfen. — Meiere kMe gegen

Sie taten.
WTB . Großes Hauptquartier, 8. Nov. 1916. (Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz.
HeereSM ?pt KrWrinz Ruprecht.

Angrisssaö sichten der Engländer und Franzosen zwischen
Le Ears und Bouchavesnes , sowie südlich der Somme
bei F r e s s o i r e erstickten fast durchweg schon im Sperrfeuer .

Testlicher Kriegsschauplatz.
8mt des ßitlltttlstlwarjshülls Pmztit Leopld von Bah er«.

An der Front beiderseits der Bahn 3 l o c z e w -T a r n o-
Pol lebte der Feuerkampf wesentlich auf .

gront des Cenersls der ÄlMkerie ßrzheiM CsrI
Zm nördlichen E y e r g y o-Cebirge wurden russische An -

griffe abgeschlagen . Bei B elbör und im Töelgyes -AV-
schnitt warfen frische deutsche Angriffe die vorgegangenen
Russen zurück.

Südöstlich des Roten - Turm - Passes wurde in Fort -
setzung unseres Angriffs der B a i e st i -Abschnitt überschritten
und Sardotu mit den beiderseits anschließenden Höhenstel -
lungen genommen . Wir haben etwa 150 Gefangene ge-
nacht und zwei Geschütze erbeutet . Rumänische Angriffe hatten
hier ebenso wenig Erfolg wie im Predeal - Abschnitt und
im Bulla n -Gebirge .

Balkan -Kriegsschauplatz.
heeresWppe des 8mralseld«arschalls oon Mackensen

3 « der nördlichen Dobrudscha wichen vorgeschobene
Aufklärungsabteilungen befehlsgemäß dem Kampfe mit fetnd -
licher Infanterie aus .

Mazedonische Front .
Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung .

Der erste Generalqnartiermeister : Ludendorsf .

Som Westliche« Kriegsschauplatz.
Französischer Bericht .

WTB . Paris , 9 . Nov. (Nichtamtlich.) Amtlicher Bericht von
Üestern nachmittag . Südlich der Somme verlief die Nacht Verhältnis -
^ äßig ruhig . Die Deutschen beschränkten sich darauf , die neuen fran -
Mischen Stellungen im Abschnitt der Zuckerfabrik von Ablmncourt zu
. ^schießen . An der übrigen Front zeitweise unterbrochenes Geschü «-
k̂ Ver.

Klugdienst : Zwei deutsche Flugzeuge wurden im Luftkampf nord-
Irlich Pont -ä-Mousson abgeschossen . Das eine fiel bei Vieville -en-

das andere in der Richtung von Vilcey -fur -Trey ( ? ) nieder .
der Rach^ auf den ö . November warfen acht französische Bomben-

Werfer -Flugzeuge 120» Kg. Geschosse auf den Flugplatz Frescaty .^ C(l Kg . auf Militärbahnhof ChamSlay. Die Ziele wurden getroffen.
Abends 11 Uhr : Nördlich der Comme zerstreute unsere Artillerie

Endliche Ansammlungen östlich von Saillq . Südlich der Somme be-
der Feind gestern unsere eroberten Stellungen heftig . Unsere

Batterien bekämpften die feindliche Artillerie wirkungsvoll und
^ hmen auf dem Marsch befindliche Truppen östlich und nordöstlich

Chaulnes unter Feuer . Die Zahl der gestern von uns gemachten
gefangenen erhöht sich zur Zeit auf MS , darunter 11 Offiziere . Auf

ein rechten Maasuser war der Artillerietampf besonders lebhaft in
et Gegend von Damloup und Douaunwnt.

Bulgarischer Heeresbericht.
WTB . Sofia, 9 . Nov. (Nicht amtl.) A-mtl. Bericht von

Astern . Mazedonische Front . Südlich des Malitsees haben« tr abgesessene feindliche Kavallerie , die vorzudringen ver¬
achte . zurückgeworfen . Oestlich des Prespasees und im Cerna -

Geschützfeuer wie gewöhnlich . An der Moglenafront
,

^ lchützfcAer und Minenkampf . Ein feindlicher Angriff wurde
der Nacht zum 8. November durch Feuer abgewiesen . Beim

de «n S verlor der Feind einen seiner Gräben . Beiderseits
5ßt . t *>at einige Kanonenschüsse . An der Front der Belafica -

?n , no und Struma unwirksames feindliches Geschützfeuer
^ .^ uiohnte Ortschaften hinter unseren Stellungen . Gefechte

Erkundungs - und Wachtabteilungen . An der Küste
Aegäischen Meeres Ruhe .
? ^^^ ämsche Front : Längs der Donau nur in einzelnen

feit!fcr
1**Cn ^ eschützfeuer , in der Dobrudscha kleine Gefechte mit

Nor- Aufklärungsabteilungen , die gegen unsere Stellung
^ ^ugehen versuchten . Am Schwarzen Meer Ruhe .

Ereignisse zur See .
9U* ^ - Stockholm , 9 . Nov . „Stockholms Tidning " erfährt

<jin .lo.rti>, daß im vorigen Monat entweder das russische

Schlachtschiff «Rurik " oder das Gromoboj vor Hang auf Grund
gestoßen sei . Die Bergungsversuche sollen gescheitert sein.
Ferner soll vor kurzem ein deutsches U.-Boot vor der finnischen
Küste einen russischen Transportdampfer versenkt haben , wo -
von Menschen - und Pferdeleichen an die Küste geschwemmt
worden seien . (B . Z .)

TU . Kristiania , 9 . Nov . Nach der „Mittagsavisen " wurde
der norwegische Dampfer „Plato - (1128 Tonnen ) aus Holge -
sund auf der Reise von Gotenburg nach Rouen von den Deut -
schen nach Cuxhaven aufgebracht . (Mgpost .)

Der MHUzler über iie KckMrschen.
Erklärungen vor dem Hauptansschußdes Reichstags.

WTB . Berlin , 11 . Nov . ( Nichtamtlich.) In der heutigen Sitzung
des Haupta «sschuss ^s des Reichstages ergriff der Reichskanzler
Dr . von Bethmann - Hollweg das Wort zu folgenden Aus-
führungen :

„Meine Herren ! Der Gang der Reichstagsverhandlun .gen hat es
mir nicht ermöglicht, noch im Plenum das Wort zur Ausführung all -
gemeiner politischer Art zu ergeifen . Ich glaube aber der Bedeutung,
welche ich auf diese Ausführungen lege , vollkommen gerecht zu wer-
den, wenn ich sie vor dein Forum des HauptauSschusses mache und
habe deshalb Ihren Herrn Vorsitzenidea um die Anbermrnmng der
heutigen Sitzung gebeten.

.Meine Herren , der Kern der eingehenden Besprechungen, welche
hier im Hauptausschuß in allen vergangenen Wochen geführt worden
find, ist schließlich immer die Frage nach dem

Fortgang und der Beendigung des Krieges
gewesen . Bei unseren Feinden ist in der Regel nur von der Fort -
setzung des Krieges die Rede. Auch Lord Erey hat davon in seiner
Tischrede vor dem Auslandspresseverein gesprochen . Der englische
Minister hat dabei ein Wort ausgesprochen, das festgehalten zu wer-
den verdient . Cr sagte, man könne nicht oft genug auf den Ursprung
des Krieges zurückkommen , denn dieser Ursprung sei von Einfluß auf
die FriedensbedinMngen . Wenn es wahr wäre , daß der Krieg
Deutschland aufgezwungen worden sei, dann sei es nur logisch, wenn
Deutschland Sicherheiten gegen einen künftigen Angriff verlange.

„Das ist ein immerhin bemerkenswertes Eingeständet ». Natür -
lich folgt alsbald die Behauptung , das Gegenteil der deutschen Dar -
stellung von den Ursachen des Krieges sei richtig Nicht Deutschland
sei der Krieg aufgezwungen worden , sondern Deutschland habe
Europa den Krieg aufgenötigt . Bei der grundlegenden Wichtigkeit,
die Herr Grey neuerdings dieser Frage auch für die Friedensbedin -
gungen wieder beilegt und die wir ihm immer beigemessen haben , bin
ich genötigt , den .

?
Tatbestand 1 ' j, /

wieder einmal festzustellen und die Nebel zu zerstreuen mit denen
unsere Gegner den Sachverhalt zu verschleiern suchen.

„Ihnen gegenwüber , meine Herren , kann ich dabei ntit Bekanntes
wiederholen . Der Akt , der den Krieg unvermeidlich machte , war die
russische Generalmobilisierung, die in der Nacht vom 3g . auf den 31.
Juli 1L14 angeordnet wurde . Rußland , England , Frankreich , die
ganze Welt wußte , daß dieser Schritt uns ein längeres Zuwarten un -
möglich machen mutzte, daß dieser Schritt gleichbedeutend mit der
Kriegserklärung war. In der ganzen Welt , auch in England, beginnt
man sich über die verhängnisvolle Bedeutung der russischen Mobil -
machung klar zu werden . Die Wahrheit bricht sich Bahn . Ein eng -
lischer Gelehrter von Weltruf hat vor einiger Zeit geschrieben : „Viele
Leute würden anders über das Kriegsende denken , wenn sie über den
Kriezsanfang besser Bescheid wüßten , besonders über den Tatbestand
der russischen Mobilmachung ."

„Kein Wunder , wenn Lord Erey bei seiner neuen Rede an der
russischen Mobilmachung nicht vorbei gehen konnte. Er sah sich ge-
zwungen, von der russischen Mobilmachung zu sprechen . Er konnte
nicht mehr bestreiten , daß die russische Mobilmachung der deutschen
und der österreichischen Mobilmachung vorausging , aber da er die
Schuld am Kriege von der Entente abwälzen will , macht er den ge-
wagten Verst' ch , durch eine ganz neue Lesart , die russische Mobil¬
machung als das Werk Deutsckilands hinzustellen.

. .Lord Grey l>at ausgeführt , Rußland habe erst msbÄ gemacht,
nachdem in Deutschland ein Bericht erschienen war , d«ß Deutschland
die Mobilmachung besohlen, und no-chdein dieser Bericht nach Peters -
b«rg telegraphiert worden war . Unter Hinweis « lf d«e angebliche
Fälschung der Emser Depesche von 1870 M^ te er hinzu , datz in dem
von uns gewählten Augenblicke ein Manöver gemacht worden sei,
um ein cmderes Land zu einer Berteidiguags -Maßnahme zu ptovo -
zieren, und daß dann diese Berteidigungsmaßnahme von uns mit
einem Ultimatum beantworte » worden sei, das den Krieg unvermeid -
lich gemacht habe.

„Es hat 2¥i Jahr gedauert bis Lord Grey auf diese ebenso
neue wie

objektiv falsche Lesart
der Kriegsursache gekommen . Der Vorgang, auf den er anspielt, ist
bekannt . Das Dokument, das seiner Beweisführung zu Grunde liegt ,
ist ein Extrablatt des „Berl . Lok.-Anzeigers"

. Die Herren erinnern
sich vielleicht, daß am Donnerstag , den SO . Juli 1914 , in den frühen
Nachmittagsstunden der „Lokal-Anzeiger" in Form eines Extrablat -
tes die Falschmeldung ausgab , daß Seine Majestät der Kaiser die
Mobilmachung besohlen habe . Die Herren wissen auch , daß auf d^r
Stelle der Berkauf dieses Extrablattes polizeilich verhindert und die
vorhandenen Exemplare beschlagnahmt worden sind.

„Ich kann außerdem seststellen . daß der Staatssekretär des Aus -
wärtig «n Amtes alsbald den russischen Botschafter und gleichzeitig
auch all - übrigen Botschafter telephonisch darüber unterrichtete , daß
die von dem „Lokalanzeiger" ausgegebene Nachricht falsch sei, ebenso
wurde die Votschaft alsbald von der Redaktion des „Lokalonzeigers "
unterrichtet , daß ein Versehen vorliege .

. .Ich kann weiter feststellen , daß der russische Botschafter zwar
sofort nach Ausgabe des Extrablatts « ine chiffrierte Äieldung nach

Petersburg telegraphiert hatte , die nach dem russischen Orangebuch
lautete : „Ich erfahre , daß die Mobilmachungsordre für das deutsch-
Landheer und die deutsche Flotte soeben verkündet worden ist", daß
aber diesem Telegramm nach der telephonischen Aufklärung durch den
Staatssekretär von Zagow ein zweites in offener Sprache folgte , da»
lautete : „Ich bitte mein letztes Telegramm als nichtig zu betrachten .
Aufklärung folgt .

"
Wenige Minuten darauf sandte der russische Botschafter in chtff-

rierter Sprache ein drittes Telegramm , das nach dem russische»
Orangebuch besagte, der Minister des Auswärtigen habe ihm soeben
in diesem Augenblick telephoniert , daß die Nachricht von der Mobil «
machung des Heeres und der Flotte falsch sei und datz die betreffenden
Extrablätter beschlagnahmt worden seien.

Das sofortige Eingreifen des Staatssekretärs von Zagow zur
Richtigstellung der Falschmeldung, ein Eingreisen , das in den offiziel»
len russischen Orangebuch in dem Telegramm des Botschafters Swer »
bejew bestätigt wird , widerlegt allein schon die Behaupkung Lord
Gregs , daß wir Rußland absichtlich hätten täuschen wollen , um es zur
Atobilmachung zu veranlassen . Ich kann aber auch feststellen , daß
nach den Erhebungen der kaiserlichen Postverwaltung über die Ab-
gangszeiten der drei Telegramme des russische Botschafters, diese
nahezu gleichzeitig in Petersburg angekommen sein müßten.

Die russische Regierung kann sich also nur einen kurzen Augen-
blick in dem

irrigen Glauben
befunden haben , daß in Deutschland die allgemeine Mobilmachung
angeordnet worden sei . Jedenfalls war die Richtigstellung der Falsch -
Meldung bereits erfolgt , ehe die russische Regierung ihrerseits die all -
gemeine Mobilmachung anordnete .

„Meine Herren ! Wie haben kein Kriminal zu scheuen. Ich kan»
weiter feststellen , daß die neue Lesart ausschließlich von Lord Ere «
aufgebracht wurde , die russisch « Regierung selbst, die doch am besten
über die Gründe ihrer Mobilmachung unterrichtet sein mutzte , ist «ie»
mals auf den Gedanken gechommen , sich für ihren verhängnisvollen
Schritt auf das Extrablatt des „Lokalanzeigers " zu berufen . Lorv
Grey hat , wie ich annehme , den Zaren als Zeugen nicht ablehne«
können. Der Zar hat noch am Freitag des 31. Juli um 2 Uhr nach-
mittags , als die Mobilmachungsordre an die sämtlichen russischen
Streitkräfte bereits ergangen war , an S . M . den Kaiser auf dessen

Friedensappell
telegraphiert : „Es ist technisch unmöglich, unsere militärischen Bor -
bereitungen einzustellen, die durch Oesterreich-Ungarris Mobilisierung
notwendig geworden sind .

"

„Kein Wort vom „Lokalanzeiger ! Kein Wort von einer beut*
schen Mobilmachung Nur beiläufig erinnere ich daran , datz auch der
Hinweis des Zaren aus die angebliche Mobilisierung Oesterreichs kei-
neu Grund für die russische allgemeine Mobilmachung abgeben konnte.
Oesterreich-Ungarn hatte zu der Stunde , als die allgemeine Mobil -
machung in Rußland angeordnet wurde , lediglich 8 Armeekorps an-
gejichts des

Konfliktes mit Serbien
auf Kriegsfuß gesetzt und Rußland hatte diese Maßnahme bereits am
29. Juli mit der Mobilmachung von 13 Armeekorps beantwortet .
Seit dem 29. Juli war von österreichisch -ungarischer Seite keine wei¬
tere militärische Maßnahme ergriffen worden , die Rußland irgend
eine Veranlassung zu der Kriegserklärung gleichkommenden allgemei-
nee Mobilmachung hätte geben können.

Erst nachdem die
allgemeine Mobilmachung in Rutzland

erfolgt war , ist Oesterreich-Ungarn am vormittag des 31 . Juli auch
seinerseits zur allgemeinen Mobilmachung übergegangen . Wir unse-
rerseits haben selbst dann noch Langmut und Geduld geübt bis zur
äußersten Grenze der Rücksicht auf unsere eigene Existenz und der
Verpflichtung gegenüber unseren Bundesgenossen. Wir hätten ja schon
am 29 . Juli , als Rußland gegen Oesterreich-Ungarn mobilisierte,
auch unsererseits mobilisieren können .

„Der Wortlaut unseres Bündnisses mit Oest?rreich -llngarn war
bekannt . Niemand hätte uns unsere Mobilisation als aggressiv be-
zeichnen können. Wir haben es nicht getan . Aber auch auf die
Nachricht von der russischen allgemeinen Mobilmachung haben wir
zunächst nur mit der Berkünduug des Zustande? der drohende«
Gefahr geantwortet , der noch nicht Mobilmachung bedeutet . Wir
haben das der russischen Regierung mitgeteilt und hinzugefügt , daß
die Mobilmachung folgen müsse, falls nicht Rußland binnen 12 Stun -
den jede Kriegsmaßnahme gegen uns und Oesterreich-Ungarn ein-
stelle und uns hierüber bestimmte Erklärungen abgäbe . Wir haben
damit . Rußland selbst , wo das Schicksal des Krieges durch feine
Schuld bereits unabwendbar schien, nochmals eine Frist gegeben, sich
zu besinnen und im letzten Augenblick den Weltfrieden noch zu retten .

„Wir haben auch Rußlands Verbündeten und Freunden
durch diesen Aufschub im letzten Augenblick noch einmal die
weltgeschichtliche Möglichkeit gegeben , auf Rußland zugunsten
des Friedens einzuwirken . Es war umsonst . Ruhland lrch
uns ohne Antwort .

»England verharrte gegenüber Rußland im Schweige « ,
Frankreich leugnete durch den Mund seines Ministerpräsidenten
gegenüber unserem ' Botschafter noch am Abend des 31 . Juli
die Tatsache der russischen Mobilmachung einfach ab und ver -
fügte seine eigene Mobilmachung einige Stunden früher , als
wir unsererseits zur Mobilmachung schritten .

Was übrigens den angeblichen defensiven Charakter der
russischen Gesamtmobilmachung betrifft , so will ich hier aus »
drücklich feststellen , daß bei Ausbruch des Krieges 1914 noch
eine im Jahre 1912 erlassene allgemeine Anweisung der russi-
schen Regierung für den Mobilmachungsfall in Kraft war ,
die u . a . folgende Stelle enthalt : Allerhöchst ist befohlen , dalj
die Verkündigung der Mobilisation zugleich die Verkündigung
des Krieges gegen Deutschland ist . Gegen Deutschland , mein «
Herren ! 1912 gegen Deutschland ! ''

(Schluß folgt.)
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5arrails . .Offensive ".
UX . Budapest, 9. Nov. Der Sofioter Mitarbeiter de« »Az Est"

»fährt über die Plan « der Entente, betreffend die Operationen an
»er mazedonische» Front : Sarrail » Lage beginnt strategisch besorg-
usemgcnd , politisch kritisch zu werden . Sarai ! wird nicht dur durch
»ie unermüdlichen Gegner Lriands angefeindet , sondern leidet unter
»er Kopflosigkeit in London und Petersburg , wo man e» für ganz un-
»erständlich hält , daß die mazedonischen Operationen durchaus er-
sebnislos verlaufen . Die französische Regierung beantragte , die
ilktionen Sarrails zu überprüfen , um eine neue Maßnahme zu tref -
«n. Diese Mission hat der französische Kriegsminister Roquet übtt -
»ommen, der in Mazedonien eintraf . Nach dem Ergebnis dieser
Kontrollreise wird di: Entente beschliehen , ob wieder neue Truppen
»nd Artillerie nach Mazedonien geliefert werden sollen, oder ob die
lanze Aktion, wie seinerzeint an den Dardanellen eingestellt werden
und Griechenlands Knebelung durch eine starke Flotte vorgenommen
Verden soll .

Oer erste Sozialdemokrat am vundesratstisch.
— Berlin , 9. Nov. Unter dieser Ueberschrift meldet die „B . 3 -

i . M " : Im Reichstag war am Freitag ein merkwürdiges Geschehnis
pi verzeichnen. Auf der Bundesratsempore hinter den Staatssekretä -
ren und Ministerialdirektoren , neben den Regierung - räten aus den
Reichsämtern , saß der erst« Sozialdemokrat Herr Dr . August Müller ,
das Vorstandsmitglied des Kriegsernährungsamtes . Dr . Müller ist
mit seinem Kollegen, dem Arbeiterselretär Stegerwald , als Assistent
des Präsidenten von Batocki im Reichstag anwesend, um den Er -
nährungsdebatten beizuwohnen . Heber die Assistenten sagt § 43 der
Geschäftsordnung des Reichstages folgendes : „Die Mitglieder des
Bundesrates und die zu ihrer Vertretung abgeordneten Kommissa-
rien müssen auf ihr Vergangen zu jeder Zeit gehört weiden . Auch
den Assistenten muß auf Verlangen der Mitglieder des Bundes rate s
oder ihrer Vertreter das Wort erteilt werden. Wenn Herr v . Batocki
will ? , kann also Dr . Müller im Reichstag als Bundesvertreter
reden.

Kadifche Chronik.
» Pforzheim , 9. Nov. Von der, öffentlichen Untersuchungsanstalt

der Stadt Pforzheim wird mitgeteilt : Von eine? unbekannten Person
wurden hier Speisepilz« verkauft. Der Käufer hatte wohl nach-
träglich Bedenken über ihre Genußfähigkeit und lieg ste durch die
öffentliche llntersuchungsanstalt nachprüfen,- dabei stellte sich heraus ,
daß mehrere giftige Pilze darunter waren , deren Genuß die schwersten
Folgen hätte haben können. Der Verkäufer hielt die Pilze offenbar
für genießbar und unterließ es, sie prüfen zu lassen .

- -- Pforzheim , 8. Rov . Der 18 Jahre alte Hilfsarbeiter Albert
Riippl« wurde wegen Erpressungsversuchs verhaftet . Er ließ mit der Post
ein Schreiben an eine ältere Witwe mit der Unterschrift „Morald " ver-
sehün , ab . Darin forderte er die Frau aus, am 1 . d . M ., längstens um
V-7 Uhr abends , an der Friedenslinde an der Wilferdingerstraße bei
der dortigen Sitzbank 500 MI . niederzulegen , andernfalls e» ihr
Tod fei .

) { Heidelberg , 9 . 7ov . Ein in der Mugasie wohnender
59 Jahre alter Biann tötete fich in der vergangenen Nacht mit
einem Revolver . Als Grund der Tat wird Krankheit ange -
geben .

Kirchheim b . Heidelberg . 8. Nov . Der IL Jahre alt«
Kurt Lichtner geriet , laut „Heidelbg . Tgbl .

"
, heute nachmittag

gegen y25 Uhr auf dem Nangiergeleise der hiesigen Station

zwischen die Puffer zweier Güterwagen und wurde totgedrückt .
X Sinsheim , 9. Nov. Auch das Sinsheimer Bezirksamt fordert

die Kartoffelerzeuger auf , sofort die Kartoffeln an die Aufkäufer des
Kommunalverbandes abzuliefern , und bestimmt weiter : „Wer unzu-
lässigerweise Kartoffeln zurückbehält, hat die Enteignung zu gewär »
tigen , wobei er für den Zentner statt 4 Mark nur 2,50 Mark erhält
und außerdem die Kosten der Enteignung zu tragen hat ."

e . Ettenheim , 8. Nov . Das hiesige neunkursige Realgymnasium
beging vorige Woche sein 73jähriges Jubiläum als Mittelschule . Es
wurde 1841 als höhere Bürgerschule ins Leben gerufen und erfreute
sich schon gleich in den ersten Jahren seines Bestehens als solche eine?
starken Besuches , der schon 1843/44 das erste hundert Schüler überstieg.

— Freiburg , 8. Nov. In einem Geschäft in Unterlind «« lieh «im
Unbekannte , nachdem sie eine Kleinigkeit gekauft hatte , einen Zwa «,
zigmarkschein wechseln . Sie legte den Geldschein auf den Ladentisch
und nahm ihn , während sie die Aufmerksamkeit der Verkäuferin ab«
lenkte, mit dem Wechselgeld wieder an sich und entfernte fich, ehe der
Verlust bemerkt wurde .

: : Geisingen (A. Donaueschingen) , S. Rov . Ein Krieger unseres
Reservelazarettes hat in schweren Kämpfen sein« Sprache verloren
und kam über den Schwarzwald hierher . Bei seinem Eintreffen mußte
er durch Zeichen und Schrift seinen Willen kundgeben. In der Nacht
träumte er nun von seiner Eisenbahnfahrt an de« Berghängen des
Schwarzwaldes : auf einmal entgleiste der Zug, es geht drunter und
drüber der Berg hinunter , alles schreit , er fällt zum Bett heraus und
schreit auch und seitdem kann er wieder reden.

Theater» Kunst nnd Wissenschaft.
= Mainz, 9. Nov . . De» Tribunals Gebot", komisch -romantisch«

Oper von Edgar Zstel, gelangt am 16. November unter Spielleitung
des Direktors Jslaub und der musikalischen Leitung des ersten Ka»
pellmeifters Carter am Mainzer Stadttheater zur reichsdeutschen Ur -
aufführung. Das Werk, welches im Bühnenvertrieb von Oesterhelb
u . Co . erschienen ist, wurde u. a. auch von der Wiener Hofoper zur
Aufführung angenommen.

GroHh. Koftheater Karlsruhe.
Gesamtgastspiel des Gr . Hoftheaters Darmstadt : «2> a 1111 i ch"

von E. E . Riebergall .
25 Karlsruhe, 9 . Nov. Der köstliche „Datterich " des Darmstädter

Dichters Ernst Elias Niebergall hat nun gestern abend auch das
Karlsruher Theaterpublikum durch die Poesie feines Lumpenlebenv,
die Grazie seiner starken, eigenwilligen Lebenskraft , die Ueberlegen.
heit seiner Dialektik und die sonnige Durchstrahlung seines Selbst»
wirklich ergötzt und erheitert . Er ist ja eine Blüte des Weins wie
Falftaff eine des Sekts . Sein Schmarotzertum ist in erster Linie geistl-
ger , nicht materieller Art. Er könnte nicht siegen , wenn es die Dum.
me « ihm nicht möglich machen würden . Sein Parasitendasein steht
auf wackligen Beinen , aber er weiß es stets wieder zu stützen. Er
kämpft auf falschen Wegen, aber er kämpft : er hat keinen Grund , ftöh-
lich zu fein, aber er ist doch stet» fröhlich: keinen Tag findet er Ruhe
und macht doch alle» durch die Ruhe . Seine Phantasie ist an Beweg-
lichkeit und Reichtum der EiMlle nicht zu übertreffen , aber dies Ka-
leidoskopartige interessiert, unterhält und entzückt . Die Herrlichkeit
der Natur offenbart sich selbst in diesem danebengeratenen Gebilde
und «ur heuchlerische » Pharisäertum könnte das daran genossene Ver-

gnüge» abschwören. Zudem entgeht Datterich seiner Strafe nicht ,
aber er erliegt — und das ist der bedauernswerte Fehler der drama -

tisch « » Konzeption — einer Horde von Alltagsköpfen. nicht einem
ttagtaipUUK . «w| g«ge» tarn Hirt»-

» avisch « Press « .

Auf dem Felde der Ehre gefallene Badener.
— Karlsruh«, 9. Nov . Dey Tod fürs Vaterland starben : Lt. d.

Res . Lehramtspraktikant Fritz Blattner , Inhaber d. Eis. Kreuzes
1 . Klasse , Vizefeldwebel Waffenmeister Jakob Fnnk, Erf .Ref. Schrei-
ner Albert Glörfler und Kriegsfreiw. Lt. d . Ref. Flugzeugführer stud.
mach . Erwin Zahß, Znh . d . Eis. Kreuzes, sämtliche von Karlsruhe,
Gren . Hochbautechniker Leopold Schuster von Karlsriche -Grünwinkel ,
Wilhelm Oehler , Gren. Albert Eroszmiiller und Landsturmm . Karl
Maisenbachs ?, sämtliche von Pforzheim. Vizefeldwebel Berthold
Heidt, Jnh . d. Eis . Kreuzes , mm Weingarten , Sergeant Hauptlehrer
Anton Baumann . Jnh . d . Eis. Kreuzes , von St . Leon, Unteroffizier
Ludwig Lang , Jnh . d . Eis. Kreuzes , Zugführer Robert Thomas und
Georg Kranz , sämtliche von Heidelberg, Lt . d. Res . Lehramtsprakti -
kant Dr . Emil Müller , Jnh . d. Eis . Kreuze» , von Mannheim , Land-
sturmmann Hauptlehrer Theodor Günther von Memprechtshofen, Lt.
d . Ref. Forstamtsassessor Fritz Koch, Jnh . d. Eiserne» Kreuzes, von
Wertheim .

Aus der Residenz .
^ Karlsruh « , de« S. November.

t Todesfall . Ein in weiteren Kreisen bekannter , sehr verdienst»
voller und allseits hochgeschätzter, beliebter Offizier , ehemaliger Leib-
Grenadier , der General -Leutnant und Vorsitzender der Militär -Prü -
fungs -Kommission, Her: Arthur Freiherr von Seebach, ist am 8. d.
Mts . in Berlin an den Folgen eines Schlaganfalles gestorben. Seine
Gattin ist eine Tochter des verstorbenen Geh. Hoftats Löhlein aus
Karlsruhe .

^ Auszeichnung. Frau Luise Kautz, die schon im Besitze des ba-
difchen Kriegshilfekreuzes ist, wurde für 20jährige , ersprießliche Tätig -
keit nunmehr auch vom König von Bayern das Dienstauszeichnungs-
kreuz verliehen .

N.A . GemeindeUmlagen und Schulgeld. Wir machen auch an
dieser Stelle die Zahlungspflichtigen darauf aufmerksam, daß auf
1. November l . Js . das letzte Viertel der Gemeindeumlag« für 1316,
da» Schulgeld für de« Besuch der Höheren Lehranstalten (Realgym -
nastum , Realschulen und Höheren Mädchenschulen), sowie jenes für
die Handelsschule, und auf 28 . Oktober d . Js . für die städt . Volks-
schulen , — Knabenvorschule, Bürger - und Töchterschule — zur Zahlung
verfallen ist . Di « nicht rechtzeitig bezahlten Beträge werden nun -
mehr nach dem in der Verordnung Großherzoglichen Ministeriums des
Innern vom 1-4 . Juli v . Js . vorgefehenen vereinfachten Verfahren
beizetrieben . Nach diesem Verfahren werden die säumigen Zahler
nicht mehr wie seither einzeln und persönlich gemahnt , sondern nur
durch allgemeine Zahlungsaufforderung in den hiesigen Zeitungen .
Nach Ablauf der dabei gesetzten Frist wird gegen die säumigen Schuld«
ner sofort Zwangsvollstreckung angeordnet . Die Zahlungspflichtigen
wollen daher im eigenen Interesse ihre verfallenen Schuldigkeiten
pünktlich an die Stadthauptkasse bezahlen, damit Zwangsmaßnahmen
gegen sie nicht nötig werden . Aber auch im Interesse der städtischen
Finanzen sollte jeder gerade in der jetzigen schweren Zeit seinen Bür -
gerpflichten besonders gewissenhaft nachkommen .

# Die Beschaffung von Wolle und Garn für den Unterricht in
den weiblichen Handarbeiten. Das Großh . Ministerium des Kultus
und Unterricht» hat folgenden EÄaß an die Aufsichtsbehörden der
Voltsschuten und die Höheren Lehranstalten mit Schülerinnen her-
ausgegeben : Nach einer Mitteilung der Heeresverwaltung können
die für den Handarbeitsunterricht nötigen Rohstoffe von ihr voraus -
sichtlich nicht bereit gestellt werden. Um aber eine Uebersicht über
den GeswmtbÄovrf der Schulen gewinne« zu können, hält e» die Hee»
resverwÄtung sät nötig , daß der Bedarf der einzelnen Schulen als -
bald durch Vermittlung der Reichsbekleidungsstelle angegeben wild .
Wir ersuchen deshalb nochmals diejenigen Anstaltsleitungen und
Krsisfchulämter , die mit den i« der Bekanntmachung vom 12. August
1916 geforderten Angaben des Bedarfs an Wolle und Garn noch im
Rückstände sind , diese alsbald hierher vorzulegen . Der Bedarf ist i«
einheitlicher Weife in Kilogramm und Gramm anzugeben . Den-
jenigen Schulen , die wicht in der Lage sind , ihren Bedarf an Material
von sich aus zu decken, empfehlen wir , im Unterricht zunächst altes
Material zu verwenden , z. B . das Nähen und Flicken an alten
Stoffresten zu üben und den Strickunterricht mit Wolle von aufgezo-
genen , nicht mehr brauchbaren Strümpfen zu erteilen . Das Anferti -
gen von Hemden kam» unterbleiben . Die im Lehrplane oder bei
Prüfungen gegebenen Weisungen i« Bezug auf das im Unterricht zu
verwendende Material treten für die Dauer des Krieges außer
Kraft .

= Stadt . Konzerthaus . Umständehalber kann der für Sonntag
in Aussicht genommene bunte Operettenabend erst am Sonntag , den
19. November stattfinden . Für diefen Abend haben unter anderem ,
die von der Sommerspielzeit noch in bestem Andenken steehnden Mit -
glieder Heinrich Schorn vom Kgl . Theater in Kassel und Jenny
Schömig vom Stadttheater in Bremen ihre Mitwirkung zugesagt.
Näheres in den nächsten Tagen .

--- Das 1. Ersatzbataillonde» Leibgrenadierregiments (Grenadier-
kaferne) veranstaltet am Mittwoch , den 15 . November 1916 im Kon»
zerthau » «in Wohltätigkeitskonzert zu Gunsten der Hinterbliebenen,
fürforge des Regiments und für eine Weihnachtssendung an unser
Karlsruher Erenadierregiment im Felde . Wir hoffen, daß die Ein -
wohnerschaft von der Gelegenheit , unseren Grenadieren sich dankbar

zen Heinrich stehen . Das Ende des Datterich bringt darum keinen
vollen , reinen Akkord , sondern eine leise Verstimmung . Erst die drei
letzten Szenen greise« zu de« Mitteln der Posse und rauben der
prächtigen Gestalt die Größe des Weltbilds . Das bleibt ewig zu de-
klagen. Trotzdem aber gewährt die liebenswürdige , humorvolle
Schöpfung soviel Freude und Genuß, daß man ihre Schwächen gerne
erträgt . Natürlich bereitet auch der ursprüngliche Dialekt viel Spa ?
und die „Heiner "-Ausdrücke zündeten gestern fast ausnahmslos . Wer
Darmstadt gut kennt, weiß, daß die Datteriche dort noch nicht ausge -
sterbe« sind , vor allem , was ihren Humor beim Weine anlangt . Man
hat den Dichter lange für das Prototyp seines Helden gehalten , tn
dem er sich geradezu abgeschrieben habe . Die neuere Forschung hat
diese Annahme widerlegt . Im vorigen Jahre wurde NiebergaUs
lOOjähriges Geburtsfest gefeiert , am eindringlichste« durch die Auf-
führungen seines Hauptwerkes „Datterich " durch das Schauspiel-
ensemble des Darmstädter Hoftheaters . - Der langjährige Spielleiter
dieser Bühne , Herr Hermann Knispel , hatte Mut und lleber -
zeugungsfeftigkeit genug, eine Wiedergabe des Werkes auch außerhalv
der rot -weißen Grenzpfähle zu wagen und ernt ^ e dadurch vor allem
einen starken künstlerischen Erfolg .

Auch die vortreffliche Einstudierung macht seinem Können alle
Ehre . Er selbst schuf im Drehermeister Dummbart eine echte unv
lebensvolle Figur Altdarmstadts . Der Datterich des Herrn Ed . E ö-
bel ist kaum zu übertreffen . Er gibt ganz das Abbild jener Kra ' l,
aus der solche Erscheinungen wachsen können . Reizend war Frl . Käthe
Eothe als Marie . Auch die Damen Große , Kümmel und
Müller - Hanno leisteten sehr Ansprechendes. Herr Franz
Schneider als Drehergeselle Schmitt bot zwar nichts Außerge-
wöhnliches, aber durchaus Befriedigendes . Die derberen Farben
trugen mit viel Geschick und guter Wirkung die Herren Klotz , W e-
st er mann , Sautier , Gehbaner und Franz Herrmann
auf . Die frifche und flotte Darstellung fand ebenso herzlichen Beifall
wie das Werk.

Es war ein guter Gedanke, die Datterichfche Grazie mit der musi -
'«lisch«- Slo ^orU , z» ««rbiabe ». Ein * geu^t Reih « oau Sätzen de»

Abendblatt , I . Hü . U » . Qüffi .

zu zeigen, reichlich Gebrauch macht. Karten find im LorverkaMtZ »
haben bei Veitlinger , Photohaus , Ecke Kaiser - und Waldstraß «.

Winteraufbewahrung von Feld- und Garteusrüchte «.
B . Karlsruh «, 9 . Nov. In der letzten Monatso «rsamml« ,g de»

Gertenbauvtreins sprach Herr Obstbaulehrer Thi «m von Auguste., -
berg über die Aufbewahrung der Feld » »ad Serienerzeugnisse ffi* de«
Winterbedarf .

Obst hält fich am besten an einem dunklen Raum und bei «wer
Temperatur von 2—10 Grad Wärme , die keinen großen und schnellen
Schwankungen unterworfen sein soll . Die Luft fall nicht zu trocken
fein : als Gegenmittel empfiehlt fich das Ausstellen einer Schüssel mit
Wasser zum Verdunsten. Andererseits ist Chlorkalk ei« gute» Mittel
zur Beseitigung von etwa vorhandener , zu großer Feuchtigkeit. V«
der Einlagerung find die dazu bestimmten Räume gründlich zu reini »
gen , Keller mit Kalk anzustreichen und kurz vorher zu schwefeln . Ein «
weitere Art der Aufbewahrung besteht darin , ausgesucht gute« Obst
einzeln tn Papier einzuwickeln und schichtweise in ein« Kiste zu l«ge«.

' Auch die Verwendung von Torfmull hat sich gut bewährt . W«nig«r
zu empfehlen ist die Verwendung von Häcksel, da die eingelegten
Früchte mit der Zeit den Geschmack des Häcksels annehmen . Reuer -
Vings werden verschiedene chemisch « Mittel zur Verwendung b« i der
Aufbewahrung des Obstes empfohlen, die aber noch nicht genügend
allsgeprobt find .

Gemüse : Winterkohl , Rosenkohl, Spinat können unbedenklich im
Freien gelassen werden . Einige Grad Kälte machen sie nur schmack¬
hafter . Die einfachst« Art der Aufbewahrung der Gemüse ist da» Ein »
schlagen . Weißkraut , Rotkraut , Wirsing , Schwarzwurzeln , Rettich
und Meerrettich legt man in Gräben von etwa 1 Meter Läng « und
15—20 Zentimeter Tiefe. Die Wurzeln werden am Kraut belassen,
nur ausgesucht gute und fest« Köpfe werden eng aneinander gelegt.
Darüber legt man am besten ein Br «tt und darauf etwa » Laub , ««
jederzeit zu den eingelegten Vorräten gelangen zu können. Bei etwas»
ger Lüftung dürfen die Pflanzen nicht der Sonn « ausgesetzt werden.
In einem kühlen und lustigen Keller , oder einem sonstigen ftostfreien
Raum können Krautköpfe nach Abschneiden der Wurzeln durch Auf-
hängen gut aufbewahrt werden.

Alle Wurzelgewächse, wie Gelbrüden , rote Rüben , Klchlrebi, Erd -
kohlrabi , Sellerie und Rettich werden ebenfalls in Gräben von 1 Me»
ter Länge und 10—20 Zentimeter Tiefe eingeschlagen, mit Stroh ge»
deckt und darüber eine dünne Erdschicht gelegt. Im Keller könne «
sie in Kisten mit Zwischenlagen von Sand oder Erde aufbewahrt
werden . Blumenkohl kann bei unseren klimatischen Verhältnissen «n-
bedenklich bis Mitte oder End« Dezember im Freien gelassen werden.
Beim Einschlagen in die Erde find die Gräben etwa 20—40 Zenti -
meter tief zu machen .

Kopfsalat läßt man am besten im Freien stehen und deckt ihn
leicht mit Laub . Endiviensalat erfriert nicht leicht und kann im
Freien belassen werden. Beim Einschlage« wird ähnlich wie beim
Kraut verfahren . Auch durch Aufhängen an einem luftige « Ort
kann er — allerdings nur für kürzer « Zeit — aufbewahrt werden.
Zwiebeln werden bei ttockenem Wetter eingebracht und zo Zöpfen
oder Büschel « geformt , lustig aufgehängt ; fie find gegen Frost sehr
empfindlich, deshalb unbedingt davor zu schützen. Jederzeit grüne
Suppen - und Gewürzkräuter kann man sich dadurch verschaffen , daß
man solche im Herbst eng aneinander gereiht, in Töpfe pflanzt .

Die Aufbewahrung der Kartoffeln erfordert gerad« w diesem
Winter besondere Aufmerksamkeit: durch d«n nassen Sommer werde«
die Kartoffeln leicht faulen , wenn sie nicht öfter» ansgelesen nnd
trocken und lustig gelagert werd,^ . Am besten geschieht die» in Kiste«
oder Lattenverschlägen im Keller.

Mai ^ olben find mehrer« Wochen lustig auftuhZngen : wen« die
Samenkerne locker werden , können fie abgenommen werden.

Edelkastanien sind dünn ausgebreitet zu lagern und öfter» trazu »
schichten. Ein schmackhaftes Gericht erhält man, wenn man Edel»
kastanien mit Aepfeln gemischt , kocht und etwas Zucker , Rofine« oder
Korinthen daran tut . Mit dem Wunsche , daß seine Ausführungen
zur Erhaltung großer . s»nst dem Verderb preisgegebener Vorräte bei-
tragen werden , schloß der Bortragende . Reicher Beifall nnd ein«
große Anzahl Anfragen gaben zu erkennen, welches Interesse die An-
wefenden dem Vortrag entgegenbrachten. Di« übliche Verlosung , bei
der jede» Mitglied eine hübfche Topfpflanze erhielt und noch Gele-
genheit hatte , sich weitere zu sehr billigem Preilse käuflich zu erwer-
ben , beschloß den anregend verlaufenen Abend.

Geschäftliche Mitteilungen .
Die ..Große Wäsche " ist für jeden Haushalt ein Ereignis , dessev

Dauer die kluge Hausfrau nach Möglichkeit abzukürzen sucht, dessen
llnbequemlichkeiten sie nach Kräften zu mindern trachtet. Hierbei leistet
ifjr die neue Wring - Maschine ohne (» ummiwalzen unübertreffliche
Dienste. Es gibt keinen Aerner mehr durch Beschädigung de» Wäsche
beim AuSwringen, kein Abreißen der Krlöpfe und Haken , keine Eisen-
flecken und dergl. Ein ganzer großer Korb voll Wäsche ist in 4—6
unten vollkommen entwässert. Und dabei ist die neue Wring - Mafckin«
ohne Gummiwalzen spielend leicht, ja von einem Kinde zu handhabe«»
und unverwüstlich. Die AnschaffungSkoften sind niedrig, besonder?
wenn man bedenkt , daß der teuere Ersah von Gummiwalzen ganz und
gar in Wegfall jfommt. Die Wring -Maschine ohne Gummiwalzen ilt
in allen einschlägigen Geschäften erhältlich, auf Wunsch ausführlich«
illustrierte Prospekte kostenlos durch die Fabrikanten I . G. Lieb & t!nt
in Biberach iRiß ) .

Salzburger Meisters wurde unter der hingebungsvollen und rhyth«
mifch- frifchen Leitung des jugendlichen Dirigenten Walter Lert mit
Schwung und Klangschönheit vorgetragen . Lebhaften Dank fa 'w
namentlich der Vortrag der Suppeschen Ouvertüre zu „Dichter
Bauer " und der des Straußschen Walzers „Morgenblätter ".

»

— Gr . Hoftheater Karlsruhe . Mittwoch , den 15 . Nov. 15. Sov
dervorftellung Einmaliges Gastspiel des kgl . bayr . Hoffchaufpieler<
Konrad Dreher mit seiner Truppe : „Der alte Feinschmecker ", Mün'

chener Schwank in 4 A . von Hans Georg Vogelsang . >48—10 Uhr (4 «>#)
Vorverkauf für die Abonnenten am Freitag , den 10., vorm . 10—
Uhr, Reihenfolge B ., C ., A. : allgemeiner Vorverkauf von Samstag ,
den 11 ., vormittags 10 Uhr an .

Karlsruhe , 9. Nov . Das Eesamtgkstspiel des Schau»

spielpersonals des EroW . Hoftheaters bei unsern Feldgraue »

in Lille , wohin Generalintendant Dr . Bassermann das
semble begleitet hatte , kam am Sonntag unter herzlichen Äur >

gedungen des Beifalls u . Dankes zum Abschluß . Alsdann
ten die Karlsruher noch zur Freude unserer wackeren KricS ^
am Montag , Dienstag und Mittwoch in Douay , wo die Aus»

nähme eine gleich begeisterte war . Morgen mittag werden u»

sere Künstler von ihre : denkwürdigen Fahrt wieder in Karls¬

ruhe eintreffen .

Allerlei .
=? Immer wieder der Strumpf als Uebeltäter " . Die Posen««

Eenossensch .-Ztg .
" schreibt : „Durch Feuer eingeäschert wurd« da»

ganze Gehöft des Lammwirts Mitkiewiez i« Klii ^vwo . D«n
ten, die währeUb des Brandes auf dem Felde war« « , sind th«
Ersparnisse von 1500 Mark , die sie aus Angst vor dem Krieg« »
der Sparkasse abgehoben halten , mitverbrannt . — Bietet ^ « . ° T ,

lS
Spar - und Darlehenskasse immer noch nicht genllgend« Sicher?«

Der Krteg sollt» un« doch endlich klug gemacht hab« « I"
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Dienstag , den 14. November 1916 ,
abends 8 ' /« Wir

Konzert
von

1311a Oeefit
(Sopran )

unter gütiger Mitwirkung von
Elisabeth Moritz (Klavier).

{ Der Reinertrag wird dem Bad . Roten Kreuz (Iberwiesen
"

DI« Galerie bleibt Verwundeten vorbehalten.
Konzertflügel Blüthner aus dem Lager von

Hoflieferant L. Schweisgut , hier.
Karten zu Mk. 3.—, 2.—, L— in dar

Hofmusikalien - J^ ßgQ SßlltZ ? > ? d .fo ! gsr

von 9— 1 u. 8—7 Uhr.

Ludwig HnopMtüeiMr,
Kaiserstr . 49 , gegenüberder Teehn. Hochschule .

ÄDfertiqüBd feiner Herrenqardcrobe
nach Maß , auch bei Zugabe des Stoffes 9548

Erstklassige Ausfahrung zu mäßigen Preisen .

Wir suchen zu kaufen :
10 Drehbänke, etwa 150- 180 um

Spitzexhöhe . .kleine Mechamkerbsnke, sowie j
kleine ReoolverbSnke und
Automaten. 20 mm Durchlaß.

neu ober gebraucht, aber gut erhalten . 4483a.4 .1

ftomannwerke , Vohwinkel.

Söllingen .

Jagdverpachtung

Am Mittwoch , bei» IS . b
MtS ., nachmittags 3 Uhr , läßt
die Gemeinde Söllingen die
Fagd tötet Gemarkung im
Rathau » txchier auf weitere
K Jahre öffentlich verpachten .
Das Jagdgebiet ist in zwei
Distrikte geteilt und umfaßt :

Distrikt I 580 Hektar ,
Diitrik II 526 Hektar .

Als Bieter werden nur
wiche Personen zugelassen ,
wslche im Besitze eines Jagd -
passes sind , oder von der zu -
iändigen Behörde nachgewie¬
sen wird , daß Bedenken zur
Erteilung derselben nicht ob-
walten .

Die Bedingungen liegen
iur Einsicht auf dem Nathan S
»Uf . 4460a

Söllingen , 8. Nov . 1916.
Gemeinberat :

Wentz , Bürgermstr .
Zi lly. Ratschr .

^ Hennersbach .
gagdverpachtung

, Die Gemeinde Bermershach
^ Murgtal lädt am
Donnerstag , ben 23. Siovem-
° °r 1916 , nachmittags 3 Uhr .
N>f dem Rathaus « daselbst die
Ausübung des Jagdrechts auf
?l>rer Gemarkung , bestehend
Hea . 800 Hektar Wald unb

Hektar Feld auf weitere
? . Aahre , vom 1 . flebruar 1917
5$ 81 . Januar 1923, in Pacht
^ tfpnttich versteigern , wozu
^ ' kbhaber eingeladen werden .

wird bemerkt , daß als
^ leter nur solche Personen
« Massen werden , welche im

eines Jagdpasse » find
nachzuweisen vermögen .

- V . gegen die Erteilung eines
xMen keine Bedenken be»

4478a
Urmersbach , 7. Nov . 1916.

Der Gemeinberat :
- Wunsch , Bürgermstr .

Ed . Frih , Ratsche .

Wer ■
su »

9 a? verkaufen hat , etwas
fr ? sucht , eine Stelle

ne? » > Dienstpersonal sucht.
^. ? " 5d,chaft sucht, Arbeit"ergebe hat u . s/w . u. s. w.

^ . Des *
kichert , keinen Zweck am* > wenn et e » in der

^ IscheilPreVe
''

Gewissenhafter , bilanzsicherer

Buchhalter
empfiehlt sich in den Abend -
stunden , sowie Samstags nach-
mittags zum Beitragen der
Bücker u . f . w . bei mäßigen
Ansprüchen . Angebote unter
Nr . 121SS an die Geschäfts -
stelle der »Bad . Presse " erb . 2.2

Vorbereitung
auf da » 1 . jur . Staat S-
Eramen erwünscht . An -
geböte unt . Nr . 1L241 an

Geschäftsstelle der
d . Presse " erbeten .

Konservat . geb. Frl . erteilt
Klavierjlunden

zu mäkigem Honorar . Gefl .
Angebote unter S387261 an die
Geschärtslt . der Bad . Presse .

Adblendfarbe
wetterbeständig .

Granatensarben
Feldgraue

Älnftreich färbe
matt u . glänzend , liefern

billigst 1164V
Farbenfabrik

A. Scliaetfer & Cle .,
Karlsruhe i. B .

Bester Zahler
für abgelegte Herren - und
Tamentleider . Tchttb « . Stiesel ,
Uniformen , Wrihzeug : c. Post¬
karte genügt : komme insHauS .J . Urauuer ,<987088 R « bolfftr « » e 10.

Einige »ausen »

Holzkistchen
für ^ ostversand geeign ., haben
billig abzugehen 12247
Milche LebkUsZiitiMM

LoniS L. Stern & E ».
Karlsruhe i. B ..

Bannwald - Allee 1.

350 Mark
geg . gute Möbelsicherheit sofort
z . leihe » gesucht . Hohen Zins ,inonatl . Rückzahlung . Anaeb .
unt . BS723Ua » d . . Bad . Presse .

"

Boxer verlauten
Vor Änkauf wird gewarnt .

Abzugeben B37261
Jollystr . IS . I . . Schmidt .

Äanf - Gesucht
FürKarlonagen
zu kaufen gesucht Ä37162

Pappschcre ,Uitzranach lue ,l ^laclilieftniOMchtne ,
Ulciicniascliiiie ,
ficbstauzmaechinp .

Ang . tu . Preisang . u . 83371U2
• mk. « eididUaiL h. Öab . VwÖ *.

MisM H »

HerrenstraSe II „ Karlsruh »' HerrenstraOe N
'It Minute von der elehtr . Haltestelle .

Ab heute :

Proklamation
vom

Königreidi Polen
im

Palast - Lichtspiele
Herrenstraße 11 111 :

>/i Minute von der elektr . Haltestelle .

ÄutethalteneS

Lokomobil
15 - 20 Pk . stark , zu leihen od.
kanfen aef »ckt. Angebote unt .
Rr . 4455a an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presset
Rr

Klavier,
gut erhalt ., KU kaufen gesucht.

Anaeb . Mir Preisang . um .
Nr . S337182 an die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse " erb .

Größerer , «iseruer

oder

Wasser-Reservoir
für direkte Feuerung ge -
eignet , gebraucht , mit ober
ohne Neuerung , sofort tu
kauten gesucht .

Angebote unter 12245 an
die Geschäfts « , der . Bad .
Presse " .

Isfort gesucht .
Muß p -rfekt Stenographieren
( Gabelsberger ) u . Maschinen -
schreiben können u . mit Lohn -
und Kr .-Kassenwesen vertraut
sein . Andere Bewerbungen
zwecklos. Angebote unter Dar »
legung bish . Tätigkeit , Geb .-
Änipr . : c. an 4473a2 . 1
^ ödiitg & Sicher
Banunternehma ., '̂ forzkeim .

^fltninfcficr <> p})ilfc
gesucht von 4470a
Utetriel, . Kamlnfegermstr ^

utf Piano \ tok
gebraucht , doch auterbalt ., z«
kaufen gesncht . Angebole mit
Fabrikat und Preisangabe an
»Vlllz ' Kupp , Heidelberg .
Leyergaffe Rr . 2. 4446a .8.8

Tüchtige
Schreiner
Glaser
Schlosser
Anschläger
Wagner
Stellbaner
Holzdreher
Maler

Kaschinenarbeiter
für Holzbcarbeitungs»

Maschinen
zum sofortigen Eintritt für
dauernde Beschäftigung ge-
sucht . 12240

NwlN i M
Sflu mi» MKelsabrik

Karlsrvhe. Karlstr. 67.
AnS gutem Haus « : Kostüm .

Größe 44 . Blousen . Damen -
Schübe . Nr . 37. zn kaufen
gesucht . Gefl . Angebote unt .
Nr . B37281 an die Geschäsis -
stelle der Bad . Presse erbeten .

Regenmantel für große ,
schlanke Figur gesucht.

Angebote unt . Nr . B37219
an die GeschäftSst . der »Bad .
Presse " erbeten .

Kaminfeger
zuverlässiger , erhält sofort
ständige Stelle bei B36883
W . Kohler . Ka « infegermftr >,

Durlach . Herrenstraße 2».

Exlstcnzsuehende
erhalt n. Ausbildung i. Massa,u . Badefach lohnond . Verdienst.
Lehrhonorar £0" M . 4144a . i 0.8
Hygiene-hisHttttBaden -Baden 75.

In meinem Kolonialwaren -
und Landesprodukten -Gescbäft
findet für sofort oder später
ein tüchtiger junger Mann ,der in Branche bewandert sein
muß . Stelle . 12169 3.2

Mtiel» Mmiler.'J arlsrnl »«.
Gesucht 11373

Schlosser
Blechner
Keffelschmied
Nieter

MaschinenfabrikNagel
Karlsrnhe - Miil,Iburg .

Tttchtise

Wnttther
finden sofort vanerude
Beschäftigung für einfache
Dreharbeiten bei hohe »«
Ttöcklohu. 11254*
Geiger '

sche Fabrik .
Aarlgruhk/Röpp-rrerSraßt 6S

M
'
Zägdl

'
WWW

W kaufen gesucht . Angebote
unt . B37269 an die GeschäftS -
stelle der . Bad . Presse . "

Ralleiiiäiizkr'Miik
Salz u . Pfeffer , 6 Mon . alt ,
verkauft 4369a .2 .2

F . Sproter , Mprkdoif .

Gebrauchte oder neue große

Kisten
in größeren Mengen zutanke » gesucht . 4475a

MStlltjche Mklilllvttlit,' Dalldorf bei Wiesloch .

Offene Stellen
JüngererKontorist

militärfrei oder Invalid ,
oder

Kontoristin
( nicht unter 20 I . alt >

f. unser Hauotbüro Pforzheim

Tatkräftiger, durchgebildeter

Motnooltu gesucht.
der mit allen Zweigen der Landwirtschaft gründ. !
lich vertraut und nachweislich befähigt ist , ein
größere « Gut in Mtiteb- oder Süddeiitfchland

i i ^eld» und Forstwirtschaft, insbesondere Obstbau,
Molkerei , Oelsaat, Zuckerrüben u. f . w .) selb- \
ständig und nutzbringend zn bewirtschaften , sowie i

I die nötige Erfahrung besitzt , nm als Vertrauens-
mann und Gutachter beim Suchen und Ankauf
des Gutes zu dienen . Tüch igen Kräften ist i
Gel genheit zu einer einträglichen Lebeuestellung
geboten .

Angebote mit Angabe der Ansprüche , Dar- j
legung der Verhältnisse, Zeugnisabschriften und !
möglichst Bild zu senden an <474a ,

Georg Mischeck ,
Hamburg 3, Alter Steinweg 24.

6—8 Elektromonteur ?
bei hohem Lohn für sofort gesucht . 12217L . 1

Grund & Oehmichen , Waldklraste SO.
Zum sofortigen Eintritt werden bei guter Bezahlung und

dauernder Beschäftigung eine größere Anzahl gewandter

gesucht .
Sswdeutsche Konserve«, ti . Marme!adefabrZK

«loh . Gdttfr . GojS |#öätf 44bla
O « I I b t » ■ M «/9t , CaUtHat « 64.

LehrliW-GesM .
Ein junger Mann mit brsse-

rer Schulbildung findet Lehr -
stelle in 12246 .2. 1

A. Lit!esklds. Host>slhhalli >wg
Karlsruhe .

8chrlm üeiiidil !
Jungem Mann ist unter

günstigen Bedingungen Ge -
legenheit gegeben , sich zum
tüchtigen Blumenbinder und
Dekorateur auszubilden , bei
sofort . Bezahlung . 11890
Wilh. May »r, Blumengeschäft ,

_ _ !Tor !»$J riehriefjftr . « .
Tiichtige . selbständige

Dame oder Herr
auch Kriegsinvalide für

Ziichhalliiiüs Nd
SorrsipenHenj

gesucht . Gefl . Angebote mit
Gehaltsansprüche an 4479a
Retter & Co . , Mode en gros ,

Strasburg i . Eli .

Gebucht
sofort oder auf 20 . November
iw- Buchhatterin .

Verlangt werden gründliche
Kenntnisse der amerikanischen
Buchhaltung . Die Stelle ist
selbständig und dauernd .

Sanatorium Hltn5 RolkkM
bei « berbach . 4447a
suchen zum sofortigen

Eintritt gewanoteS

Bürofräulein .
fchreibmafchinenkundia , ^ur
selbständigen Arbelt befähigt .

Handfchriftl . Bewerbungen
mit LebehSlauf und GedaltS -
forderung . 4471a

KoRM » nalverl »a « d
Durlach -Land.

Wir su >» sn zum möglichst
baldigen Eintritt gewandte

Stenotypistin.
die bereits in Maschinenfabrik
oder Eisenhandlung tätig war .

Angebote mit ZeugniSab -
scSriften , GehaltSansprüchen
usw . erbeten an 4467a .2.2

Gebröder Linck.
Maschinenfabrik ,

Oberkirch (Badens

Gesucht
wird erfahrene , zuverlässige
Haushälterin zur Führung
eine » Haushalte ? m . 4 Kindern
im Alter von S—14 Jahren .

Schriftliche Angebote mit
Angabe de « Alters , der Ge -
haltsansprüche u . des Eintritts
an Albert ffri » , KarlSrube ,
Gartenftr . 61 . Persönl . Rück-
svrache nach Bestellung . B,n «

Gesucht auf 15. November
od. 1. Dez . besseres Mädchen
für alle Hausarbeit , das auch
im Kochen etwas bewandert .

finnsi8en . Ak .idemieftr . Sl , IV .

WWvUW
jXtr " liaufiuaiiu ,

23 Jahre alt . mit allen Büro -
arb . vertr ., militärfr .. m . Be -
rechtigung zum Einj .-Freiw ^
fnrfit passenbe Stellung in
größerem Betriebe al » von .
torift oder Ksrresp - nbeut .
Zeugnisse zu Diensten . Ein -
tritt kann auf t . Jan . 1317
erfolgen . Ana . u . Nr . B86S64
an die GeschäftSft . der . Bad .
Presse " erbeten .

A .' lter . erfahrener
, . KoMtrnktenp .
(milUarfre ») , sucht unter be¬
scheidenen Ansprüche » Stel -
lang .

Gefl . Angebote unter Nr .
SJ36908 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse " erbeten .

Kunger Mann,
LI Ja ^re alt , sucht Stellung
al » Ävnzidient a. vers .-BSr »
a . 1. Dez . Ang . u . Nr . B37040
schäftSst. der . Bad . Presse ".

Haushälterin,
ges. Alter » , welche einem klein
Haushalt vorstehen kann , sucht
sofort EteNe . wo dieselbe ihr
lljähr . Mädchen zu sich nebmen
kann , daaegen keinen Lohn
beansprucht . Gotting , z .
Ht . Forbach - GauSbach .Murg »
tot . Hauptstr . 47. » 37146

sie Milden - UNS

McheubMegniiiüV
fort oder später passende
Stelle . Zu erfr . bei B » ,» " .2
Arl . N « Ner . Hirschstr . 36h

Aarl'Frieörichllr.
2 . & tod ,

ist eine

iiflöne Wolmmzi
mit 6 Zimmern und Zubehör
sofort zu vermieten .

Anzusehen täglich von vor «
mittags 10— ' /,1 und nachm.
bcm 3—5 Uhr .

Näheres daselbst S. Stock .
B?327l »rechts .

VeokMeürichsirahe 22
ist im 3 . Stock schöne

WerzimerMdM !!
as ?V sofort oder später
preiswert zu vermieten . Näb ,daselbst zn erfragen . I150ft*

Fasanenplatz 15 ist freu ndl .
Manfarbenwohnung , 2 Zim «
mer u . Küche, auf 1 . Dez .
an ruh . Leute zu vermieten .
Zu erfr . im 2 . Stock . B37Wg

. aiittftr . 2 * 5 tit freundliche
Mansarden - Wohnung . S
Zimmer , Küche und Keller
zu vermieten . 12228"

Zu erfr . im Bilderladen .
Kriegstraße 224 , Laden mit
3 Zimmerwobnung (auch zu
Büro geeignet ) zus . oder
getrennt zu verm . B323S3

Näh . Hirschstr . 109. II „ od.
Kornsand .
ÜubWia«©}Unrlm ?tf . 10 , 3 . @ t »
recht « , ist eine schöne 4 Zim -
mer - Eckwo !,nnng mit Erker .
Bad und sonstigem Zubehör
auf sofort oder später zu ver »
mieten . i - Oiß*

Karlsruhe -Beiertheim .
Gelchardstraße 37, II ., Bier «
Zimmerwohng . , Nähe Haupt ,
bahnhof , mit Zub ., hin . Ber ^
St . Garten , auf sofort zu
verm . Preis SM M . B365

Slallung
mit Zubehör für 1—2 Pferde
auf sofort oder später zu ver »
miet . Näh . Dvrlach . Al ' ee itk».
4 . Stock , reckt«. B3723S .3 .1

Äse ! ßv! Md ! . Zimer,auch getr .. bei einz . Dame sor.
zu vermiet . Gottesauerstr . S.
III Treppen , Nähe Durl ^cber-
Tor . B 36637 .6 .4

Zimmer
mit sep. Eingang , gut möbl . ,
zu vermieten . A3 855 .3L

flrirafir . 160 .

Mb. ssiöbl. 3imtner
zu vermieten . Durlarher
Allee 4S . 4 . St . . Our, . B " ^

Gut möbliertes Zimmer ,auf Wunsch mit Pension , zuvermieten . B872SS
Bernbardllr . 8 . III. , lks.

Separates , gut möbliertes
Ztmuwr sogleich billig zu ver -
miet . Walbkornür . - aa . 3. St .

Schon mdbl . ^ altouzimmcr
billig zu vermieten . B363U,)

Durlacher « Nee 24. 2 Tr . r .

t

Gut möbl . rulnges , ganz für
ch gelegenes Zimmer , ins
reie sehend , zu vermieten .B37240 .3. 1 Stesniiie » str. 54 , sl.

Herrenstr . 54 , Stb . lks . , 1 . St
( Schnepf ) ist leeres Zimmer ,evtl . möbl .. mitKüchenbenül ?-
ung . bei tinderl . Leuten sof.
zu vermieten . Zu sprechen

J >on 5 Uhr an . B867 ^4 .6.k>
Kr - nenstr . 47, 8. Stock, lks.

'
.

ist eine schon möbl . Man -
sarde , an einen Hess . Arbei -
ter Hill , zu vermiet . B37225

Kreuzstr . 29, 2 Treppen , ge-
penüber dem PalaiSgartcn ,
ist ein schön mübl . Zimmer
auf sofort zu vermieten .

Kriea5wililie.ÄS -.l !!
Büroarbeiten u . im Umgang
mit Ladenkundschaft , sucht pass.
Stelle . Angebote unter Nr .
B36885 an die GeschäftSft . der
. Bad . Presse " .

AmMenflr . 7
ist eine Wohnung mit 4—&
Zimmer « und Zubehör zuvermieten . Zu erjraoen im
iL total 47m

Miel-Gesuche
Atodl. Zvohnung
1—2 Zimmer , in der Nähe
der ^ Gren .-Kascrne , mod . e !n -
gerichtet , cmschl . Bad , mit sep.
Eingang , gesucht.

Angebote unt . Nr. B87217
an die Geschäftsst . der »Bad .
Presse " erbeten .

Bon anftändiaer ffamilic
3- 4
1.
unter
schäftSst. der . Bad . Presse "

■wi uuiiuiiui,ni iyuuuiit
—4 Zimmerwohunna die
April gesucht . Angebole

nter Nr . 037 ^29 an die Ge -

Wohnung
2 oder Z Zimmer , in der Ost -
stadt , auf sofort oder 1. De >
zember gesucht, eventl . im
Hinterhaus .

Angebote unt . Rr . B371S6
an die GeschäftSft . der . Bad .
Presse " erbeten .

Reuzeitliche 3 —4 Zimmer -
Wobnung in besserem Hause
von kl. Familie auf 1 . April
1» ! 7 »n mieten gesucht . Al! -
schritten mil Preisangabe er -
beten unter Nr . B8717I an die
Geschäftsst . der . Bad . Presse ' .

®§& lierle$ 3lmmer
in der Nühe der Grenadier -
kaserne geinckt . Anneb . mit
Preisanpabe unt . B37 ^49 an
die Gesct' ästSft . der Bad . Presse .

Mg - h. 6d} lfl [üi«iiner
6Ui möbliert , mit elek'. r. Licht,in rubiaer Lage der Süd - od .
Weststaot auf i . Sept . cff )• ,i '
Angebote mit Preisangabe
unter Sir . 1687i67 an die ffit»

idUklUUeiU der VnÖ **.
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Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes - Anzeige .
Heute früh starb mein lieber, guter Mann, mein guter Vater, unser Bruder,

Schwager und Onkel

Arthur Freiherr von Seebach
Generalleutnant U . Vorsitzender der Ober - Militär - Prüfungskommission
an den Folgen eines Schlaganfalles .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Auguste Freifrau von Seebach
geb . Löhlein .

Berlin S.W . 68 , Lindenstrasse 4 , den 8 . November 1916 .

Die Beerdigung findet Sonnabend , den 11 . November , l/A Uhr, auf dem
Garnisonfriedhof Hasenheide statt . 4484a

Todes -Anzeige .
Tieferschüttert geben wir Verwandten und Bekannten die traurige

Nachricht , daß unser heißgeliebter Vater , Großvater , Schwiegervater , Schwager
und Onkel

Herr Friedrich Jung ;
Kgl . Gehelmsekretär

am 8 . November , morgens II 1/« Uhr , nach kurzer Krankheit an Alters¬
schwäche sanft verschieden ist . 12239

In tiefer Trauer :
Lina Jung .

Georg Jung , Bankbeamter in München .

Karlsruhe , Weltzienstraße 21 , III, Mönchen , Regensburg.
Die Feuerbestattung findet am 10 . November , 3*/. Uhr , auf dem hie¬

sigen Friedhofe statt .

Todes - Anzeige .
Unser treu bewährter

MMWinmtN Robert Hux
ist nach kurzem Leiden gestern mittag verschieden -
Der Verstorbene hat seit 27 Jahren in vorbildlicher
Pflichttreue seines Amtes bei uns gewaltet , und was
derselbe während dieser langen Zeit bei uns geleistet hat,
wird ihm in ehrendem Gedächtnis unvergessen bleiben .

Unionbrauerei A .-G.
Karlsruhe , den 9 . November 1916. 12242

Zeckchchuiv,
Kesselteil « . Heizkörper

werden sofort nach Aufgabe
itt Stand gesetzt, 6586*

Emil Schmidt & Göns . ,
■"öcfictftraBe

jw äsen - , Reh - und sonstige |
n Felle,S 'K . !
■ jr . kauft zu höchst . Tages¬

preisen . 9306 * I
All. KleinberKcr ,

Sckwanenstr . 11 . — Tel . 835 .

[ (arSüntfe
-

JEQ
I jeden Posten getragene 701

Schuhe und Stkfd
wenn auch reparaturbedürftig .
Weintraube änstteititr . 52 .

Telefon 3747 .
&

getragene Schuhe u . Stiefel ,
wenn auch reparaturbedürftig .
Zahle hohe Preise . Postkarte
genügt . Komme ins Hans .
J . Brauner , Nudolfsir . 10.

BmMRgttte !
schwarze garnierte von 3.50 Jt
an . Jeder Hut wird neu an¬
gefertigt , alte umgearbeitet
und garniert für 2 Ji . Neue
Ware kann auch mitgebracht
werden . Jeder Hut wird mo -
dern , sehr schön, schnell für
50 J, garkiert , Federn billig
gekräuselt . Hatte lange Jahre
einen Laden , leine Anfängerin .

Kirkel 20 , 4 . Stock . .

Chaiselongue . sT > S
R . Köhler, Schübenstr . 25. 2}S1M2

Dr. Gentner ' s staubfreie Tfenpotltnr

Uosak
gibt im Augenblick auf allen <? ise,iteileu schönsten

Silbergtsnz . Erstklassige QualttätZmarke .

Prompte Lieferung , ebenso Dr. Gentner 's nicht -
kärbende » Oel - Wachs » Lederpntz Nigrin .
vr . Gentner 'Z Schubse tt Tranolin und Univenal -

Tran -Lederfett

Carl Äemuer. che« . Sadrik . Gövvtnaeu. Wurtlbg,

Baumeisterstr .32 . Hiltterh .
nimmt für die Bedürftige «
der Stadt dankbar jede
<Sabe in Hausrat . Männer -.
Frauen - und Kinderkleidern .
Wäsche . Stiefel tc . entaeaett .

Diese Woche
unwiderruflich

10 . November Ziehung der
ßadifdien Kriegs *

Invaliden , Witwen v. Waisen-
Geld - Lotterie

3328 Geldgew.u .lPrämie bar

37 000 Mk.
Mögl . Höchstgewinn

15 000 Mk.
3327 Geldgewinne

22000 Mk.
Lose ä I Mk ., 11 Lose 10Mk .,
Porto u .Liste 30Pf ., empfiehlt

Lotterie -Unternehmer

i . Stürmer
StraBburg i . E., Langestr . 107
Filiale Kehl a . Rh ., Hauptstr .
u . alle Losverkaufestellen .

In Karlsruhe Carl Götz
« «a Hebelstr . 11/15 .

Mannheim 1
Hotel Metropol, Haltest -, 93ör£c .' nm . einschl. kompl . Frühstück

2.50^1 Aufzug , Zentralheiza .

Ich kaufe
fortwährend getrag . Herren »
kleider . Stiefel . Uhren Was -
fen , Silber u . Brillanten , Uni -
formen , Betten » Möbels ganze
Haushaltungen , Pfandscheine ,
und bezahle hierfür , weil das
größte Geschäft , die höchsten
Preise . Gest . Angebote erbit¬
tet erstes und griWtes
An - u . Berkaussgeschäst

Iiö?? , Markgrasenftr . 22 .
P71L Telephon AXS .

Kaufe
aller Art gebrauchte

Korken
insbesondere 23372"

Sektkorken
u . zahle die höchstmögl . Preise .
M . U7i»« « r . Lnisenstr . 7Z» .

Schweizer - Familien
erhalten franko 5 Kilo

la Spezerei - Waren
(monatlich bewilligt) gegen

Fr. 12 .—.
Schreiben an B37140 .2.2

I « Produeteur
Genf ( Schweiz ) .

Verkaufe das ŝchutzrechl
eines neuen , völlig konkurrenzl .

MAZSGDarMvIs .
Augebote unt . BL706Y an die

Geschäftsit . der ..Bad . Presse " .
Dem Res .- Lazarett V ist ein

Stempel mit der Aufschrift :
Res .-Lazarett Karlsruhe Abt V .
Gewerbeschule Adlerstralie 29

Verwaltung
aOfi .inbert gekommen .

Fvür Zurückerstattung des¬
selben wird eine Belohnung
v. 10 ML bewilligt . 12117 .3^

1

Statt besonderer Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nach¬

richt, daß mein lieber Mann, unser treubesorgter
Vater, Bruder und Onkel

fllipst LüllIC, FeMtWo .
Inhaber mehrerer Orden

an schwerer Verwundung , am 16. Oktober den Helden¬
tod fürs Vaterland gestorben ist

In tiefem Schmerz :
Frau Ida Laule u . 4 Kinder .

Karlsruhe , Sofienstraße 167. B37218

Todes - Anzeige .
Freunden und Verwandten die traurige

Mitteilung, daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen - hat, meine treubesorgte Gattin,
meine Mutter, unsere Tochter, Schwester ,
Schwägerin und Tante

Uilhelsnina Frlnble
geb. Neumann

heute nacht 1 Uhr , im Alter von 43 Jahren
9 Monaten, unerwartet in ein besseres Jen¬
seits abzurufen. 4482a

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
August Fränkle , Altbürgermeisfer .
Mina Fränkle .
Hermann Göll, Leutnant d . Res.

Königsbach, den 9. November 1916.
Die Beerdigung findet am Samstag , den

11 . November , nachmittags Vt3 Uhr , statt .

Pflanzt Obst- ! i u . Heldenbaume .
50000 Obstbäume , viele Taufende Beerensträucher ,
alle Bäume für Barten- und Strahenbepfianzuugen
liefere in bester Qualität direkt aus erster Hand . Ia reich
illustriertes und belehrendes Preisverzeichnis wird auf Wpnsch

franko zugAandt . BW ?Ä .^ 3
unS werde « unter jeder Garantie

vwR " « W VmnMMmMn zu soliden Preisen ausyenHrt .
Otto Stoelcker , Baumschulen , Euenheim , Maden ).

mir MmDerDiiidnng

f.

Hauslampe
Uefae ! &

mit Firmen behufs Vertriebs
Uebernahme uns . pat.

neuen K- Lichtes .
Dasselbe ist eine kleine, prak¬
tische, billige, sparsame , hell¬

brennende , 4477a ,
jedes Kerzenlicht ersetzende

HauS* und I nmiyn
Schützengraben - LSllf | Jü
mit Wärme - u . Kochvorriehtung .
Leicht verkäuflich , daher

großer Massenabsatj .
Interessenten erhalten jede

Auskunft durch
Lechleiter , Heflbronn

Feidlampe

r allen Kerzers 'cr ^ en unc
5par .nurgen .kanr , sdf liefern
E . K a hie G . m . b . H .
Fra n kfürf a/ M . ö üjleulsfr .1.

Di« begehrteste Bedarfs -Nenbeit
| xör Haus - u . Kückengeräte - , Eilenwaren -

und Kleinmaschinen -Handlungen .

Einlegen Entwässern Etrflferen Reinigen

Die Wringmaschine
ohne Gummiwalzen .

Ganz aus Eisen und Stahl . Rostfrei !
Keine Beschädigung der Wäsche .

I Leichte Handhabung . Gleichmäßige Entwässerung . I
4343a Ausfuhrliche illustrierte Prospekte durch 6 .2 I

j i . G . . Lieb Söhne , Biberach ( Riss ) .

Nähmaschinen gegenTeilzahlung
erhalten Personen jeden Standes auch Krieger .frauen . Monat -
lichc Raten Mk . K.— . Gest . Anfragen unter Nr . M7166 an
die Geschäftsstelle der . Badische« SBreik" erdeten . 2 .1

Zu verkaufen
Geschäftshaus ,

mit gut eingeführtem Ge¬
schäft in Würm b. Pforzheim ,
sofort billig zu verkaufe «.
Für Inhal , oder Kriegswitw .
sehr geeignet , auch f . Schrei »
ner und Flaschner , da keiner
am Platze , ferner

^M>^ Knovflochmaschine, "WkI
wie neu . wenig gebraucht ,
billig zu verkaufen . S337I50

Zu erfragen bei S . Ro»
sinski in Würm .

gut im Zug , wegen Einberw -
fung billig zu verkaufen .

Lachnerstr . 17, 2. Stock.

Braune Stute
4 jährig , Herr u . Bauer , unt .
jeder Garantie zu verkaufen .

Wo sagt unt . Nr . 4480a an
d . Geschäfts ^ , d . ..Bad . Presse ' .

Wagen - Verkauf .
Ein abgelegter Zweispönnee »

Wagen für Säjt . Ein Break
für 200je . Ein Ehaisen -We -
frtjirr 30Jf . 3937233
Karlsruhe - Rintheim

Sanvtstra ^ e 2 « .
Gebrauchte MSbeli

Schreibtische , Diplomaten , eich ,
gewichst u . nutzb . Pol . . L Bücher -
schränke, Blumen », Tee - , Ser¬
vier - ,Nah -u .Sofatnche , Plüsch -
garnitur , schöne DiwcmS . Di -
wan mit Umbau , einf . Büfett ,
große u . kleine FauteuilS , Tep »
piche, Trumeau , Regulateur ,
Kommode , vollst ., gute Betten ,
Waschkommode , Nachttische .
Spiegelschränke , Vertiko , fein .
Salonschrank und Staffelei
lMahagoni ), Gaslüster . Gas -
ofeu , Küchenschrank , alles gut
erb . , bill . abzugeben .

Epple , Möbelgeschäft ,
Steinst r . 6 . Tel . 1581

GolechM« fitoier
verkäuflich . » 37258

Kerf straste 5 , 4 . Stock .

Nähmaschine
sofort bill . zu verkauf . B37224
Belfortstr . 10. 3 . Stock Seitb .

Nähmaschinen
geg . Ratenz . von nur Mk . 6.—
monatl . an jedermann abzug .
B37167 tlMnnbftr . 33 . IV r .

CchlimKüchenherd
Aöchrig mit Stange u . gutem
Wasserschiff , sofort sehr billig
« .Piveben . Sofienstraste » 2 .Seite nbau parterre . B372K0

AmMr Asj « ».
gut erhalten , zu verkaufen .
Anzusehen vormittags .
» 37255 Amalienstr . 24 . pt .

Billig abzugeb . : Zweifitz .
fliegender Holländer , aunkel «
blauer Gmnmi -Damenmcmtel ,
schönes, dunkelgrünes Jacken -
kostum auf Seide 20 Jt . schön.
dkl.-klaJackxnkoftümaufSeidc
15Jl , dunkelbraunes Jackett m .
G« rt «l , Wolle , wie neu . i2Jt ,
alles 42—44 Größe , Plüsch -
Jackett , Größe4S —48, zu 20 Ji ,
sch « . elea . Tuchjackett , Schnei -
derarbeit . 15 M. 3937260
ftoiftrttr . 17 , part . bei Vogel .

Billig zu verkaufen : Gut «
erhaltener Offiziersmantel ,
schöner Interims - u . Waffen¬
rock , lange schwarze Militär -
Hose , Reithosen , Lack - Stiefel
Nr . 42 , Touristenhose , Gama -
schen, eleg . Gehrock- u . -rrack-
Llnzug , einzl . Gehrock u . Fralt ,
Zl >linderh ., eleg . schwarz .Uebei -
zieher auf Sei » e , für mittl . H . ,
sowie Ueberz . für stärk . Herrn ,
schönes Damenkid ., Wintercap ,

Revolver , Lust - u . Flobert -
gewehre zu verkaufen . B« «?
Werderplav 44 . weitend . ,2 .« t^

Militarmantel ,
v . Einjähr .. 2 RScke , Schaft -
stiefel . Größe 41—42. Ueber -
zieher , Anzüge billig zi: vcr -
kaufen . B37216

MarkgrasenstraHe 13, I . ,

Werhatt«
u verkauf . Änzus . v . 2- 3 Uhr.

B3 7W3 Nosk » r . 14 . III . , lk? ..
Fast neues NM zeug ist bill .

u verkaufen . Kronenftr . 47 .
!. Stock links . BS7225

Fast neue , schwarze Knopf '
stiefel . Nr . 38 . für 15 Mk . zu
verkaufen , neu 25 Mk . 5337222

Herren slr. 24 . StbS . III . .
5 trächtige

Milchziegen
darunter ein Erstling . sowie
eine zum schlachten geeignet .
ein auter sprungfühiger

Ziegenbock
preiswürdig abzugeben . 2k *
zusehen zwischen 2—4 Uhr .
B37252 P . Fecderle .

Durlaitier AUee 43 .

3 starke Lausers wem «
zu verkaufen . B373Sb

Josef Adam . ^ . .
z . Storchennest , ^ -s' effelltr . 4u

Schöne junge Hähne
Ml verkaufe « bei Balz . .
BL72S4 Tullaktt . 1t , U St -
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